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Vorbcnerkung

Die Berichteretattung üher das Gaststätten- und Beherbergunge-

gewerbe wird auf Grund dee Geaetzee über die Durchführung 1au-

fender statietiken in Handrerk aorie lm Gaststätten- und Be-

herbergungegewerbe (ttwoastatc) vom 12. August 1960 (BoBl' I

S. 68g) auf repräeentativer Basis durchgeführt und berück-

sichtigt mit Auenahme der Kantinen, Eisdielen, Trlnk- und

Imbißhallen alle Betriebearten und -größen des Gaststätten-

und Beherbergungsgewerbes. Grundlage für die Auswahl der

unternehmen waren das Erhebungenaterial der Handele- und

Gastetättenzählung 1950 sowie Anschriftenlisten der eeltden

eröffneten Unternehmen. Bei den in der Tabelle angegebenen

Veränderungezahlen handelt es sich um vorläufige Ergebnieee'

Die Angaben beziehen sich auf dae Bundesgebiet'

Erechienen im Novenbcr 1969

Nachdruck - auch au6zuEaweise - nur mit Quellenangabe gestattet.

' Preis: DM -'lO

Ergebnisse für die einzelnen Länder werden in den
[statietischen Berichtenrr d,er statistischen Landesänter

nit der Kennziffer G fV J veröffentlicht'
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UnsatzentvickLua8 im Gastßewerbe

Die Umsätze dee Gastgewerbes insgesamt habea im September 11969 gegenüber

September 1968 - nach vorläufigen Ergebnissen - um 8 y'o zagenommen. Das

Beherbergungsgeuerbe erzielte wl 9 1A und das Gaststättengewerbe un ? y'o

höhere Umeätze ale in Septenber 1968.

Iu Beherbergungsgeuerbe stiegen die Umsätze in den Hotela um 12 y'o, in
den Gaethöfen um 8 y'o und, in den Fremdenheimen und Pensionen vn 1 %.

Die Aufteilung dee Beherbergungeumeatzes zeigt, daß der llbernachtungs-
unsatz un lJ fi und. der Umgatz aue Verpflegung und Ausschank un ) y'o

zugenomtren hat. Die Zunahne des tlbernachtungsumsatzee ist besonders

stark bei den Hote1s und den Gaethöfea G 17 y'o tzv. + 15 /i, während

die Frendenbeine und Peaeionen ao 4 fi höhere Umsatzwerte aufrclaen
konnten. Der Umeatz aue Verpflegung und Aueschank hat bei den Hotels
um 11 y'o, bei den Gasthöfen un 8 / und bei Fremdenheimen und Penaionen

un 2 S zugenonmen.

Im Gaststättengeuerbe erzieltea die Cafes die stärkste Umsatzzunahme

G lO S). Es folgen die Gast- und Speisewirtschaften eohrie die Bahn-

hofewirtechaften (Jeucile + ? fi) uud die Bars, Tanz- und Vergnügungs-

lokale G 2 %)

Der zusamnengefaßte Umsatz von Januar bis Septenber 1969 LaB im Gast-

gewerbe insgeeamt un 6 y'", in Gaatetättengeverbe um 5 y'o und i6
Beherbergungegeyerbe un ? rt ttar den Ergebnis der vergleichbaren
Vorjahreezeit.
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Umsat zentwicklun o lm t aFl t tre wer he

1962 = 1Or)
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Gastgewerbe 2)

Gaststät tengewerbe
d avon

2)
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Bahnhofswirtsehaften
UAl ES
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1okale
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Behe rbe rgungsgewe rbe
davon

Hotels
Gasthöfe

Fremdenheine und Pensionen

7r? + 10,6

- 16,5 + 8rO

- z?to + 1r?

5) r, Beherbereuncssewerbe

1117 + 816 + 5r8

+

+

+

Übernachtungsumsat z
a

Be he rbe rgungsgewe rbe
davon

Ho te 1s

Gasthöfe

Fremdenhelme und Pensionen

48 + 1114

+ 15r8

+ t4rt
+ 1r?

+ 10r2

+ 11r?

+'11r9
+ 5'0

+ 1r1

- 15rO

- 2419

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz einschl. Mehrwertsteuer) rechnen nicht nur
der Gaststätten- und Beherbergungsunsatz, aondern auch Handwerks-, Handels-
un{ eonatiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im
Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz lton Erzeugnissen aus ei6ener Landwirt-
schaft, wenn diese irn eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt
worden sind. - 2) Chne Kantinen, Eisclielen, Trink- und Imbißha11en. - t) Die
Summe des Verpflegungs- und Übernachtungsunsatzes ergibt nicht den Gesamt-
umsatz rles Beherbergungsgewerbee, da noch eonstige Umsätze (2.8. Garagenver-
raietungen, Tankstellen, Wäschereien, Büglereien, Telefongebühren).erzieIt
werden. - 4) Umsatz einschl. Mehrwerteteuer aus Verpflegung, Ausschank und
sonstigem Ver:kauf in der Gaststätte einschl. Bedienungsgeld sowie Getränke-,
Vergnügungs-'und Sektsteuer. - ,) Umsatz einschl. Mehrwerteteuer aus Über-
nächtungen (ohne Frühstück) und .Bädern (ohne medizj nisclre Bäder.).
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